
Rhein-Zeitung vom 3. November 2023

■ Briedel.  Nicole und  Achim Reis 
waren eifrig mit der Traubenlese 
beschäftigt, als die gute Nachricht 
ins Haus kam: das kleine Familien-
weingut „Reis – feine Weine“ aus 
Briedel konnte beim internationalen 
Steillagenwettbewerb Cervim den 
Sonderpreis für die beste deutsche 
Steillagen-Weinkollektion gewinnen. 
Das Cervim ist ein Zentrum für 
Erhalt, Nachhaltigkeit und Zukunft 
von „heldenhaften Weinen“, die 
unter extremen Bedingungen 

angebaut werden. Das Cervim 
mit Sitz im Aostatal wird von 
verschiedenen europäischen Natio-
nen finanziert, unter anderem von 
Deutschland. Beim alljährlich ausge-
richteten Wettbewerb sind nur Weine 
zugelassen, die entweder aus Hang-
neigungen von mehr als 30 Prozent 
oder von kleinen Inseln oder aus 
Höhen von mehr als 500 Metern 
stammen. Die Familie Reis konnte 
in gleich vier verschiedenen Wein-   
kategorien mit Spitzenbewertungen 

punkten und so den den Preis für die 
beste deutsche Kollektion an die 
Mosel holen. Winzermeister Achim 
Reis erfreut sich derweil schon am 
Weinjahrgang 2023: „Die diesjährige 
Lese lässt sich sehr gut an. Die Trau-
ben konnten die ganze Sonne eines 
wunderbaren Septembers einfangen. 
Unsere Söhne wachsen langsam in 
den Betrieb, übernehmen Aufgaben 
im Weingut und zeigen uns „Alten“ 
hier und da neue Perspektiven auf.“

Briedeler Weingut erhält Sonderpreis 
für beste deutsche Steillagen-Weinkollektion

Nicole (von rechts), Achim und Aaron Reis bei der Traubenlese bei goldenem Herbstwetter. 
Das Weingut Reis ist beim internationalen Steillagenwettbewerb Cervim ausgezeichnet worden. 

„Reis – feine Weine“ wird bei internationalem Wettbewerb Cervim ausgezeichnet
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